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von je einer in Der 9iiihe aufgeftellten 91ormaluhr immer 5 9)iinuten vor 6 unD nor 12 llhr

oormittags unD nachmittags eingefchaltet, unD genau um 6 unD 12 llhr mitteleuropiiifcher

Seit oerlöfchen fie. ‘Die Normaluhren werDen ihrerfeits wieDerum non Der 3eithauptftelle Der

Sjamburger 6ternwarte auf gleiche Seit gehalten.

Sum {femmelben non $euerliirm Dient auf Dem $urm Der ©t.=‘ßauli=ßanDungsbriicken eine

%euerglocke, Die Durch einen (Elektromotor unter 3wifchenfchaltung einer 91uslöfeoorrichtung

von Der cSenerwache II (%Dmiralitätftrafge) aus über eine is'ernleitung eingefchaltet wirD. S)em=

felben 3weclee Dient eine $euerglocke auf Dem Surm Des Raifpeichers A, Die Dort non Dem

an 8rt unD C5telle wachthabenben C{s"'euerwehrmann betätigt wirD.

‘Zluf3er Diefen %ernmelbeanlagen Dient 5ur Startnichteniibermittlung im %ereiche Des 35afens

noch ein weitoer3weigtes ftaatseigenes %”ernfprechnet; mit mehreren $ermittlungsämtern, an Das

Die ©prechftellen Der 23auoerwaltung, Der Rainerwaltung, Der Rraftwerke, Der 23erfchübebahn=

höfe u. a. angefchloffen finD. ®aneben Dient noch Den 3wecken Der ®efunbheitspoli5ei auf Den

6t.=‘ßauli=ßanbungsbriicleen eine %"ernfchreibeanlage unD für Die öffentliche ©icherheit ein Unfall:

melDer mit elektrifchem 9iotfcheinwerfer z,um leleuchten Der QBafferfläche währenb Der ®unkelheit.

®afenbahnen.

EDipl.=3ng. R. Q3aritfch unD ®r.=3ng. 513. $hele.

iimtliche 35afenbahnen finD vom hamburgifchen (5taat erbaut; als erfte wurDe im

Sahre 1866 Der ‘llnfchluf; Des ©anDtorkais an Den 23erliner 25ahnhof hergeftellt. Sn

Den Sahren 1869 bis 1874 wurDen Raifer=, ®almann=, Sjiibener= unD ©tranDhai

fowohl an Den %erliner, als auch an Den Q3enloer Sßahnhof angefchloffen. {Das QBagenoanen unD

Das 3ufammenftellen Der ©üter5iige für Die eingelnen <£»erltehrsftreclren Der oerfchiebenen (Eifenbahn=

gefellfchaften gefchah anfangs an Den Rais felbft, fpäter auf Dem ‘Rangierbahnhof EEeerhof am

$rooktorkai. 1880 erfolgte Der ®Ieisanfchlufi Des ‘ßetroleumhafens auf Dem füDlichen Gilbufer

anDie Q3enloer 23ahn.

2lus ‘Zlnlaf3 Des anfchluffes .Sjamburgs an Das Deutfche 3ollgebiet wurben Die .85afenbahnen

wefentlich erweitert, inDem für Den rechtselbifchen übergabeoerkehr 5wifchen Dem 8reihafen unD

Dem 3ollinlanD Der ‘.Rangierbahnhof 23ersmannlzai, für Die Iinlrselbifchen 9lnlagen Der

‘Rangierbahnhof StieDernfelb — heute .Sjamburg=©iib genannt — gefchaffen wurDe. QBaren

früher Q3etrieb unD unterhaltung Den beteiligten (Eifenbahnoerwaltungen übertragen worDen, SD

wirD fett ihrer 23erftaatlichung unD nach £Bollenbung Des 30llanfchluffes Der EBetrieb Durch Die

hamburgifche Rainerwaltung gemäß Dem Rairegulatio vom 15. ‘lluguft 1888 geleitet. Si)ur6fi

23ertrag vom 22./27. ®e5ember 1888 wurDe Der ‘llnfchluf3 Der rechts= unD Der linkselbifchefl

hamburgifchen Rai= unD ®afengleife an Die ©leife Der Königlich ‘13reuf3ifchen ©taatseifenbahn=

verwaltung feftgelegt unD Die 2[usführung Des ‘3ahr= unD ‘.RangierDienftes auf Den hamburgifdjen

Rai= unD .85afengleifen Diefer 23erwaltung Durch Den ‘Iäertrag vom 28. 6eptember/5. 9ktober 1888

übertragen. £Die unterhaltung Der $afenbahnanlagen unD ihr weiterer <llusbau gefchieht auf

hamburgifche Roften Durch Die @ifenbahnbauinfpektion Der ®eletion fiir C5trom= unD ®afenball-

‘llm 1. 5anuar 1913 waren im ‘Sreihafen etwa 226 km ©leife oorhanDen, einfd7ließlich Der

‘Brioatanfchlüffe 238,5 km.

Sm 3ahre 1911 betrug Das ®ewicht Der mit Der @ifenbahn aus Dem 23innenlanbe an=

gekommenen 913aren 4,91932illionen Sonnen; mit %"luf3fchiffen wurDen herangebracht 2,91 9)iillionefl

$onnen. €Der €113ert Der mit Der Gifenbahn eingeführten QBarenmengen belief fid) auf 2340

93?illionen 93iark, Derienige Der im 9berelbeoerkehr in $alfahrt eingeführten %arenmengefl
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betrug nur 539 9)tillionen 9)iarlr‚ alfo etwas weniger als ein Q3iertel Des QBertes Der mit Der

@ifenbahn angekommenen Göüter. ©agegen betrug Das ©ewicht Der mit Der (Eifenbahn non

53amburg nach Dem %innenlanbe ausgeführten (bitter 3,01 9Jiilliunen Sonnen gegenüber

1,16 93iillionen $onnen, Die im Dherelbenerkehr in 23ergfahrt ausgeführt wurDen. .85ier ift Der

*Ißaffernerlrehr Das anDerthalbfache Des Giifenbahnnerlrehrs. ®en 913erten nach ift Das Q3erhältnis‘

bei beiDen 33erlrehrsmitteln ieDoch umgekehrt: mit Der Giifenbahn wurDen für 1807 93iillionen

932arle unD mit Den $lußfahr5eugen für 849 9)iillionen 9)iarlr beförDert. ®abei ift 511 beachten,

Daß Das 5um QSergleich herange30gene 5ahr 1911 für Die @lbefchiffahrt fehr ungünftig war.

im allgemeinen ift Die %areneinf‘uhr mit Der (€ifenbahn unD mit C8lußfchiffen Der 9Jienge nach

etwa Die gleiche, Dem QBerte nach erreicht lehtere etwa Die .Själfte Des erfteren. ‘2luch Der anteil

Der $lußfchiffe an Der ‘2Iusfuhr ift in günftigen Sahren wefentlich größer; Der QBaffernerkehr

kann Der 9Jienge nach Das QSier= unD $iinffache Des (€ifenbahnnerlrehrs betragen unD ihn als=

Dann Dem iBert nach erreichen ober fogar übertreffen. %ei iBerückfichtigung nun 9ber= unD

unterelbenerkehr nerfchiebt fich Das %erh'ciltnis naturgemäß weiter 5ugunften Des ‘8lußfchiff=

nerkehrs. ‘llusfchlaggebenD für Die 913ahl einer Der beiDen fl3eförberungsarten ift Der %rachtfaß

in feinem %erhliltnis 5um ‘!l3ert Der £aDung; Dabei fallen, wie norftehenbe ©egenüberftellung

erkennen läßt, Die S))?affengüter norwiegenb Dem Schiffsuerlrehr 5u.

®er Qiangierbahnhof i’3ersmannkai mit feinen runD 12 km ®leifen unD einer Qiangierberg=

anlage Dient Dem Danen Der mit Den nörDlichen Rais nerkehrenDen 3üge, Dem übergabeuerlrehr

5wifchen Der Rai= unD %ahnnerwaltung unD Der Sollabfertigung beim übergang Der 3üge aus

Dem $}reihafengebiet in Das Sollinlanb. ®urch Die preußifchen Staatsbahngleife fteht er mit

Den übrigen hamburgifchen ©üterbahnhöfen unD auch mit Dem fliangierbahnhof Slßilhelmsburg

in Q3erbinDung. Gine unmittelbare %erbinbung Der rechts: unD Der Iinlrselbifchen Sf)afengleife

innerhalb Des c53reihafengebiets befteht bislang nicht, Doch ift eine folche über eine 511 erbauenDe

Dritte Gilbbrücke unterhalb Der beftehenben @ifenbahn=@lbbrücken, alfo im $reihafengebiet, geplant.

®em $ahnhof Q3ersmannkai befonbers eigentümlich ift Der %erkehr mit Dem Sammelfchuppen

um 9Jiagbeburger .Sjafen, in Dem Die Güter aus Dem %"reihafengebiet gefammelt uni) au Qßagen=

laDungen für größere 3nlanDorte bereinigt werDen, ferner Der Q3erleehr mit Dem ‘llusfuhrfchuppen,

Der am 9)iagDeburger 35afen Dem Sammelfchuppen gegeniiberliegt unD Die ‘Zlufgabe hat, Die

mittels %ahn, %"uhrwerk aber au il3affer erhaltenen ©üter Durch %afferfahr3euge an See=

ifhiffe‚ Die an Den Rais ober im Strom liegen, ab3ugeben, unD enblich Der QSerlrehr mit Dem

%erteilungsfdmppen am 9ftenDe Des Rirchenpauerlrais an Der Gilbe. 5)iefer nimmt Das

Sortieren Der Durch Straßen= unD (Siifenbahnfuhr5euge angeführten QBaren vor; aus ihm werben

lie mit Der %ahn an Die Raifchuppen gebracht, um alsDann in Seefchiffe nerlaDen 511 werben.

®er $ahnhof %ersmannlrai vermittelt außerbem Den 23erkehr Der %"ruchtfchuppen am $ers=

mannkai uni) an beiDen Seiten Des 932agDeburger 35afens, füDlich Der Q3alrenbrücke. 99a Der

(Srud)tnerlrehr ftänbig annimmt, muß für ihn fortwährenD nermehrter Schuppenraum gefchaffen

merDen. Sn Der 3eit vom 1. September 1911 bis 5um 31.‘21uguft 1912 betrug Der $rucht=

verkehr 217478 t. .

<llucl) Der Rohlennerlrehr nach Dem Rirchenpauerkai wirD Durch Den iBahnhof Q3ersmannlrai

beforgt. %ür Den Ilmfchlag Deutfcher Kohle in Seefchiffe fowie ausnahmsweife englifcher Rohle

“} Gilenbahnwagen benugt Der preußifcheStaat 5ur5eit Die Strecke vom $erteilungsfchuppen

b‘5 nach Dem Schuppen 32 am Rird3enpauerltai‚ etwa 500 m Railiinge. Sie Rohlenumlabung

erfolgt Durch ®ampfkriine. {Der Rohlenverlrehr ift in Den legten Sahren ftark geftiegen, er

betqu im Sahre 1912 63876 Qßagen‚ Deren Suhl im 9)ionat ‘2lpril, Der 3eit Des größten

338tlrehrs‚ an 7000 heranreichte, wobei Die größte 3ahl an einem Sage 400 flBagen betrug.

55 nt beabfichtigt, Den gefamten Rohlennerkehr Derart 511 teilen, Daß Der tiefes 913affer erforDernDe

umid)lag in Seefchiffe am Ritchenpauetkfli, Derienige in C55"ltißfahrgeuge am ®ofekanal auf Der
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‘ßeute erfolgt. Q3eiDe 21n=

lagen erhalten Ieiitungs=

fähige 23erlaDeeinrichtun:

gen, unD zwar Ripper

(2lbb.202 unD 203), Deren

2eiitung bis an 20 QBagen

in Der ©tunDe betragen

wirD. 53er %ageninhalt
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©chifisluken entleert. %'ur

% © % ® E- R E L E Den Rohlenumfehlag in

m 5° _% m m. DberlönberRähne,ßei®ter

leb. 202. Rohlenumlabebahnhof Ritchenpauerkai. ““b 6d)"““ “um am 97t‘
enDe Des ßjnfekanals an?

einer $läd)e von runD 24000 qm für Den uorläuiigen ‘21usbau 3untichit ein Rohlenkipper

aufgeitellt werben; Daneben werben Rräne auf einer 210 m langen iBiihne arbeiten. ®er Ripper

muß etwa 30 Ql3agen itünDlich leiiten können; auch hier fallen Die iBagen ihren 3nhalt un=

mittelbar in Die %ahrgeuge entleeren. 91ady nollitänbigem 9lusbau wirD Die geiamte c{fläche

3wifchen Den beiDen 23rücken über Den .Sjofekanal mit ®leifen belegt fein; fie wirD in

unmittelbarer 9iiihe Der weitlichen überbriickung einen kleineren Ripper fiir 6chuten unD

anichließenb Daran einen weiten größeren Ripper aufnehmen, Defien 5ugehörige ®Ieisanlagen

in Der leb. 203 Durch ‘.I3unkte angegeben finb.

£äßt Die eingangs gebrachte ©egeniiberitellung von (Siienbahn= unD %l-ußichifinerkehr bereits

erkennen, Daß beiDe {ich ergän5en, ie nachbem Die einaelnen ©iiter Die nerfchieben hohen %racht

füge vertragen können, in geht aus 2lbb. 204 unD 205 weiter hernor‚ Daß unter Limitänben 5eitweilig

Das eine <«Beiörberungsmittel für Das anDere ein5utreten hat. über einer ®ruanahl‚ für Die Die

Suhl von 40000 9lchfen angenommen tft, iit hier Der erhfennerlrehr (Gingang unD Qlusgang)

auf SBahnhof .Sjamburg=©iiD in Den ein5elnen S))innaten für Die 3ahre 1911 unD 1912 aufge=

tragen. .f)ieraus iit eriichtlich, wie an 3eiten guter ©chifiahrt Der @iienbahnnerkehr ab= unD

wie er bei (Engang unD fomznerliehem 9iieDrigwafiewäifiimmt. 311 Q3eginn Des Sahres 1911
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Tafel IV.
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leb. 204 unD 205. Sahresnerkehr auf Q3ahnhof ©amburg=6iib 1911 mb 1912.

herrichte noch erhebliche Kälte, Die 913afieritänDe waren auch im 35erbit DauernD nieDrig

geblieben; e5 war für Die ©chifiahrt ein äußerit ichlechtes 3ahr gemeien, moburch

Der %ahnnerkehr entiprechenD itieg. ®ieie 23elaitung hielt an, als im %”ebruar 1912 1
. 1

mteDerum itrenge Rülte einie3te, Dabei kam lie auf Die bisher unerreichte 355he nun 1

112424 Qlehien; Dagegen brachte Der maiierreiche ©0mmer unD 35erbit 1912 Dem ‘

‘Bahnnerleehr mieDer Girleichterung. Sn leb. 206 iit über einer ®runD5ahl von L

130000 Qlchien Der ®eiamtachiennerkehr

0111 $af)nhoi ©amburg=6iib in Den 3ahren

1899 bis 1912 5uiammengetragen. 99er

Inrunghaite ‘Zlnitieg im 5ahre 1903 meiit

hin auf Die @röfinung Der an Dieier Seit

1€rtiggeitellten Ruhmiirber Sjiifen. Qluch Daß

301)? mirtichaftlichen 91ieDergangs 1908 .

“}flff)t iich geltenD. Sm Sahre 1911 erfolgte

“_"? 1€hr itarke $erkehrsaunahme, Die an

Die ‘llnlagen Des %ahnhofs ©amburg=6üb‚

namentlid) im $ebraar 1912, außerorDent=

hd)? ‘llniorberungen itellte. ®ieier Qiahnhoi

mar, wie eingangs erwähnt, gelegentlich Des

Sallanichluiies geichafien morDen; er wurDe

mit Dem fortichreitenDen .Sjaienausbau Der
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fiiblichen (£lbfeite ftänbig vergrößert. ©ein immer mehr 5unehmenbd Sl3erkehr unD Die 311

erwartenbe ®teigerung nach (€röffnung Der im Q3au befinblichen ©afenanlagen auf Qtof3=9teuhnf

unD ißaltersth machen Den auf Der €Safel IV „‘.Rangierbahnhof .Sjamburg=©iib” Dargeftellten

‘)lusbau notwenbig. 91ach Diefem @ntwurf wirb Das .gefamte ®ebiet 5wifchen Der ®urchfahrt

vom ©aalehafen nach Dem Göpreehafen, Dem fl3ebbellranal, Qieiherftieg unD Der ©traf3e Q3ebbeler

{Damm mit ®leifen belegt, gleich5eitig wirb Der Q3ebbeler ®amm mit einer i’3riicke über Die

S9urchfahrt hinweggefiihrt. Sn feinem 3uge nach Der fchon beftehenben llnterfiihrung unter

Den ®leifen Der preuhifchen ®taatsbahn wirb eine 30llabfertigung erridfiet. ®er iBahnhof

.Sjamburg=®iib hängt mit Den @ifenbahnlinien vom 9iorben unD ben ®iiterbahnhöfen Der

Cötabt aufammen Durch ein fiiblich Der (Eifenbahn=(filbbrücken aus Den preußifchen 35auptgiiter=

gleifen abaweigenbes %erbinbungsgleis. ©ie 5uraeit eingleifige Q3erbinbunQ mit Dem preufiifehen

Q3ahnhnf fil3ilhelmsburg unD Damit mit Dem ®ü_ben unD Der Llnterelbe wirb 5weigleifig aus:

gebaut. ®iefe (ßleife finb 5ufammen mit Der über Die geplante Dritte (Elbbriicke gehenben,

bereits erwähnten Q3erbinbung Der rechts= unD Der linkselbifchen .Sjafenbahngleife (in $afel IV

mit ‘]3unkten eingetragen) über eine 5weigleifige fl3rücke über Die ®urchfahrt in Den iBahnhnf

eingeführt. (€ine eingleifige %riicke Daneben, Die fpäter auch Die geplante $reihafenhochbahn

aufnehmen wirb, fiihrt Die ®Ieife nach unD vom 6aalehafen unD ©chumarherwärber in Den

in gelber %arbe beaeichneten Q30rbahnhof fiir iBagen von Den Rais. E9ie fechs in Safel IV

rot angelegten (€infahrtgleife für anknmmenbe Säge finb 5wifchen-6tiihmauern hochgelegt, fo

Daf3 Das Q3erbinbungsgleis von Diefem %orbahnhof nach Der ebenfalls rot'be5eichneten ©ruppe

Der (iinfahrtgleife von Den weftlichen Slabeftellen unter ihnen hinburchgefiihrt werben kann,

woburch ein ungeftörter ‘.Rangierbetrieb in Die ‘.Richtungsgleife für ankommenbe 913agen, Die

in Der Safel IV blau bargeftellt finb, ermöglicht wirb. %ln legtere fchlief3en fich Die blau

ge5eichneten Untergruppen für Die Drbnung nach @mpfängern an. Q'lhnlid) finb Die ‘llnlagen

für ausfahrenbe 3iige. {Die Q8agen werben in Den fehrm erwähnten, rot beaeithneten Gin:

fahrtgleifen von Den Slabeftellen gefammelt, auch Die von Den Rais kommenben‚ Die an Diefem

3wecke Die norerwähnte 11nterfiihrung 5u Durchfahren haben; fie gehen alsbann über Den le=

laufberg in Die blauen Qlusfahrtgleife‚ in Die fie nach nerfchiebenen ‘Rid)tungen getrennt aus=

rangiert werben unD wo Die allgemeine 30llunterfuchung ftattfinbet. C8iir befonbere Sollabfertigung

finb mehrere in gelber $3’arbe gehaltene (ßleife norgefehen; finb Die QBagen Dort abgefertigt, fo

gehen fie über Den lelaufberg unD werben ben Sägen Der verfchiebenen Qlusgangsrichtungen

angeführt. $ür in %orrat 511 haltenbe 913agen finb aufgerbem Die in gelber %arbe ge5eichneten

„Qlufftellungsgleife am weftlid1en %ahnhofsenbe norgefehen. 932ehrere ®leiswagen unD ein

Slokomotinbahnhof ergän5en Die ‘Zlusriiftung Des Qiangierbahnhofs. ©ie Drei 30llrampen finb

ohne überfchreitung Der ®leife 3ugänglich; für Den $uf3gängernerkehr 5wifchen Der 910rb= unD

Der 6iibfeite Des etwa 2 km langen Q3ahnhofs Dienen z‚wei Q3riickenftege. {Die preußifche 23ahw

hofsleitung hat ein befonberes (Siebäube auf Der Göübfeite Des Q3ebbeler ®ammes, auf Der

9‘torbfeite finb im 23erwaltungsgebäube Die Drei am EBetriebe Des iBahnhofs beteiligten Q3e=

hörben, Die 30llbehörbe, Die preußifche ®iiterabfertigung unD Die hamburgifche Rainerwaltung,

untergebracht. <llm Qßeftenbe öffnet fich Der %ahnhof z‚weigleifig nach Der 5weiten i?teiherftieg

brehbriicke, hinter Der Die ®leife nach Qiofg=9ieuhof unD Ruhwärber=©teinwärber auseinanbev

gehen. Sm %alle einer Qluf3erbetriebfetsung Diefer Q3riicke werben beibe Q3erbinbungen mit Dem

®leis über Die erfte 9ieiherftieg=®rehbriidae norübergehenb hergeftellt. 53er Q3ahnhof enthält

®leife von 46 km SZänge.

S)ie (Bleisanlagen auf Der Q3ebbel unD auf Der “Beute im 50Hinlänbifchen (ßebiet hängen nicht mit

Dem Q3ahnhof ®amburg=©iib, fonbern, gemäß Dem Q3ertrage über ben ‘Zlnfchluß Des hamburgifchen

©ammelbahnhofs Q3ebbel=‘ßeute an Das ®leis Der preukifchen ®taatseifenbahnnerwaltung vom

28. ‘lluguffi 4. C5eptember 1903, mit Dem preukifchen Q3ahnhof 913ilhelmsburg aufammen.
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„Profil N° 51
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leb. 207 unb 208. Querfchm’ellenoberbanmit C5purrillenfchiene für (Bleife im ‘Bflaftet.

Sn ben 2abeftrafgen, ©chuppenanfahrten unb ben vielen fchienengleichen ©traf3enübergängen

bes ©afengebietes wirb feit bem 3ahte 1898 ein befonberer, in ben ‘llbh.207 unb 208 bar=

geflellter Querf®rnellenoberbuu mit 6puMflenf®ienen gelegt (bislang in etwa 17 km Siänge).

QBöhrenb im rechtselhifchen %"reihafengebiet infolge ber Cötabtnähe an C5tellen lebhaften %uf;=

güngernerkehrs 11nterführungen ichon rnit ben Q3auten für ben 30llanfchlufa errichtet mutben,

werben bernnächft folche auch im Iinkselbifchen %reihafengebiet hergeftellt.

‘fiach (Eröffnung ber $äfen auf Qiof3 unb Neuhof mirb ein neuer ‘llbftellbahnhof füblich vom _

‘Rofakanal 5tnifchen ber Q3ulcanbriicke unb ben ‘Rof3brüclaen hergeftellt werben, non bem ein ®leis

nach ber (Eifenbahnfähre über ben Röhlbranb führen mirb. ®iefe $ährnerbinbung vermittelt

ben @ifenbahnanfchluf; ber neuen 35äfen auf %altershof unb bient 3ugleich bem %erkehr

    

   

    
   

______________ l.. _u_ __„4„„‚ „ 54 „_ „%'f’*’f„_ .!" 11‚g.r_‘1uu. _ ‚_ “3*3'

1 
\x

t‘tä _“
‘, \\

s\\‘

\%

 

__ , /_r '? ‘

‘2lbb. 209. (£ifenbahnfähre über ben Röhlbranb, Qageplan.
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von $ubrmerken unD ‘Iäerionen. ®emüf3 Den 23eitimmungen Des Röblbranbnertruges vom

24. 9ionember 1908 icli iie ipiiter Duni; einen $unnel erie3t werben, Defien 33au ipäteitens

24 Sabre nach 3nkrafttreten De5 Q3ertrag5 beenbet fein muß. 28ie aus 21111). 209 hervorgeht,

iinD in Der Stäbe Der 2lnlegeitelle auf ‘.Roi3 <21bitellgleiie unD ein 9Jiaichinengleis angelegt, in

D03 mit Den QBagen einer 3uitellung für mehrere ‘8abrten Des %ähricbifies iBorrat an Qßagen
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211313. 210 bi5 212. (€iienbnbniübre über Den Rühlbranb, flächenanorbnung.

norbcmDen iii. ähnlich iinb Die ®Ieisanlagen auf Der %eitieite Des RöblbranDs auf Q)3alterszf

geitaltet.

5)urd3 Die ®Ieisentmidzlung beitimmte iid) auf beiDen 6eiten Der QBinkel Der 3äbmii£b®“

gegen Den ®trom. ®ie 9iiid)en nerengern iid), wie aus ‘21bb. 210 bi5 212 eriicbtlicb, trichterförmi@;

Die $iihrung Der $iibrid)ifie übernehmen 5uerft ©iidibalben, alsDann gefciflofiene hölgerne, febernbe

Ql3änbe aus Drei ienkrecbten ‘ßiahlreiben unD enDlicb E))?uuerkörper, Die iid) Der $orm beß

@cbifies mit geringem Spielraum unicbmiegen. ‘lln Den 9‘tiicbenköpien iit auf eine $eber1mß
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ner5ichtet, ba Die C5d)iffe bei ihrer leichten 2enkbarkeit ohne harte 6töf3e einfahren können; Die

Siifchenleöpfe finD Daher nur Durch leicht auswechfelbare fenkrechte @treichbalken gefch1iht. {Die

Q3erbinbung Des %ährfchiffes mit Dem Slanbe erfolgt für Gifenbahnmagen unb %"uhrwerhe Durch

etwa 15 m lange Rlappbriideen. (€twaige ®töfae Des ©chiffes vermögen Die Q3riicieen auf ihre

Qißiberlager 3u übertragen. Sie %afferftanbsunterfchiebe werben Durch Die bewegliche ‘ßlattform

Des $ährfchiffes ausgeglichen; Die EBrücken gleichen nur Die Durch EBelaften unb @ntlaften Des

©chiffes entftehenben .Sjöhenunterfchiebe aus unb folgen Der Rrängung Des oorübergehenb einfeitig

belafteten ©chiffes, weshalb ihre Querträger gegen Die $)auptträger beweglich gemacht finb. .

fliegt Die €Briiche nicht auf Dem C—5chiff auf, fo hängt fie Durch einen 8uerbalken an 5roei

‘IBinben, Die auf Den 9iifchenköpfen ftehen unb vom Schiff aus von $)anb bebient werben

können. St)as @igengewicht Der Qiriicke ift Durch ®egengewichte ausgeglichen; währenb Des

Qluf= unb 9iieber= —

gehens ift Die

‘Brücke feitlich

Durch ‘Jiollen in

Den 9iifchen=

köpfen geführt.

Sie hochgeftellte

‘Briichewirboom

ankommenben

©chiffe aus

uiebergeholi unb

Das Cöchiff an ihr

feftgemarht;beim

‘ ‘2lbfahren wirD

Die ‘Briicke ange=

hoben. ‘Berfonen

erreichen Die

Schiffe non bei=

Den ®eiten über

”Eraggeftelle, Die

oollftänbig um=

Qeklappt werben
_

können, um Das ‘2Iuswechfeln Der Darunterliegenben 6treichbalken 5u ermöglichen unb um fie

bei ungewöhnlich hohem %afferftanb Durch Die ®chiffe nicht an befchäbigen.

®ie z,weckmäfgigfte Sßauart unb iBetriebsroeife Der $ährfchiffe wurbe in erheblichem 93iaf3e

von Den örtlichen 23erhältniffen fowie von gewiffen aus Dem 6taatsoertrag 5wifchen *]3reuf3en

unb ®amburg fich ergebenben Giinfchränkungen beeinflußt. {Die auf Den beiberfeitigen Ufern

Des Röhlbrcmbs beftehenben ‘Blahoerhältniffe geftatten nicht Die %erwenbung großer Slanbungs=

brüchen ober ‘Rampen, wie fie in oerfchiebenen ©äfen Der thfee, 5. %. C5af3ni3, C5tralfunb, 5ur

levenbung gekommen finD. .

9a Die in ®Iasgow Den Q3erkehr über Den Globe oermittelnben $ährfchiffe fich unter ‘13er=

bäuniffen, Die Den in ®amburg beftehenben fehr ähnlich finb, gut bewährt haben, fo ift Deren

33auart für Die hamburgifrhen $ährfchiffe im wefentlichen norbilblich geworben.

%“ ‘21bb. 213 unb 214 ift eines Der beiben übereinftimmenb gebauten hamburgifchen $ährfchiffe

h°“Miellt. {Die Göchiffe wurben im 3ahre 1912 nach Den angaben Der %afferbaubirektion von

Der %ulcanmerft in ©tettill gebaut. 59as ®eck ift nicht unoerriiciebar feft in Das Schiff eingebaut,

ionbern hängt in acht kräftigen Drehbaren 6chraubenfpinbeln, mittels Deren es 5 m gehoben

 
 
 

‘llbb. 213. $ährfchiff Der Röhlbranbfähre.



126 .5amburg unb feine <«Bauten.

  

ober gefenkt werben kann. Sjierburch ift ermöglicht, bas ©ecE—bei ben 5wifchen ben (ßren5en+l‚5 m

unb +6‚5 m wechfelnben %afferftänben fo ein3uftellen, baf3 es fich in gleicher ®öhe mit bem

(5elänbe an ben <8'c'1hrnifchen befinbet. Sie überführung ber ®üterwagen unb fnnftiger $uhr:

merke wirb auf biefe 913eife wefentlich erleichtert, ba fie fich in einer wagerechten (Ebene nollz‚ieht.

@ine weitere Giigentürnlichkeit ber $iihrfchiffe liegt in ber ert ihrer C5teuerung. Q3ebient

man fich bei Cöchiffen fait ausfchliefglich bes Cöteuerrubers, fo werben bei ben C{E'cihrfchiffen 5ur

.Sjerbeifiihrung von Qiichtungsänberungen im wefentlichen nur ihre 9Jiafchinen benußt. ®ies

hat ben großen Q30rteil, baf3 bie €öchiffe auch bei langfamfter %"ahrt, bei ber ein 6teuerruber
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—H 

leb 214.8eihifdfiff ber Röhlbranbführe.

®ie .5auptabmeffungen ber 6chiffe finb folgenbe:

S!ünge bes C5chiffslrb'rpers

fl3reite bes ®chiffskörpers (über C5pantien)

©eitenhöhe bes ©chiffsleörpers

Siefgang mit voller %lusrüftung ............

C5chiffseigengewicht mit voller ‘Zlusrüftung ......

Sliinge bes beweglichen SDecles ............

©röf3te Q3reite bes beweglichenSechs .

.Sjubhohe . ..

®d)iffsgefd)winbigleeit

 

fait unwirkfam ift, gut fteuer=

{fähig bleiben unb baf; felbft

©rehungen„aufbem$eller”mit

2eiahtigleeit ausgeführt wer:

ben können. 53er ®teuerrnann

kann alle 511 Qiichtungsiinbe=

rungen notwenbigen 93iafchb

nenmanöner felbft ausführen.

$iir bie ®röf3ennerhiiltniffe

ber $ährfd7iffe waren bie SBe=

bürfniffe bes @ifenbahnner

kehrs maßgebenb. %ei ieber

%ahrt miiffen minbeftens &;

belabene ®iiterwagen von je

30 t ®ewicht beförbert werben

können. ‘Der auf bem Röhl:

branb au erwartenbe lebhafte

©chiffsnerkehr gebot wegen

ber gefteigerten ©efahr non

3ufamrnenftöfgen möglichfte

(€infchränleung ber äußeren

©chiffsabmeffungen. lim bus

Ql3enben ber ®chiffe 3u ner=

meiben, finb fie hinten unb

vorn gleichförmig gebaut.

. 36,00 m

..... 15,50 „

3,80 „

2,49 „

..... 950 t

..... 34,00 m

. 11,85 „

5,00 „

8 Co'eerneilen

53er @d)iffskörper ift aus 6iernens:9Jiartin=6ti1hl nachben Q30rfchriften bes 65errnanifché“

2loryb gebaut. 932it 9iüdeficht auf bie ®efahr bes 3ufammenftofgens haben bie ©chiffe einen

um fie herumlaufenben (Eichenholgfenber fowie 5ahlreidye wafferbichte (€in5elräume erhalten. 639

finb fechs wafferbichte Querfchotte unb 5wei £ängsfchotte norhanben.



55afenbflbnm 127

gut $ortbewegnng ieb.es 6chiffes bienen vier 6chiffsfclnauben, bie non 3‚wei je 320 ‘Bferbe=

ftiirlren leiftenben C5chiffsmafchinen angetrieben werben. Sle3tere finb ftehenbe breifache Ggpanfinns=

mafchinen gewöhnlicher Q3auart. 59er Sumpf wirb von zwei Reffeln geliefert. ‘Zlußer ben

üblichen 5um Qietrieb ber Sjauptmafchinen erforberlichen ©ilfsmafchinen, wie Ronbenfator, 8uft=

pumpe, C5peifepumpen ufw.‚ finb im 93iafchinenraum noch aufgeftellt: bie ©ubmafchine 3um

35eben unb ®enlren bes beweglichen 5)ecles, bie Qinbermafchine, eine kleine $ampfmafchine

5um ‘2lntrieb ber ©pillanlage unb bie 9)Zafchine 3ur C£r5eugung bes elektrifchen 33ichtes. ®ie

$ngangfeßung ber 55ubmafchine gefchieht burch ben S))iafchiniften, ber fich hierbei nad) ben ihm

vom ®teuermann mittels eines 9Jiaf®inentelegraphen übermittelten 3eichen richtet.
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leb. 215.‘231'üdt911 über ben 931üggenbnrger unb ‘.13euter Ranal.

3ür bie im 83afengebiet liegenben Q3rücleen ift 5ur %Bahrung einer ausreichenben lichten

®urchfahrtshöhe für bie Rleinfchiffahrt bie llnterkante auf+9,ß m, alfo 4,5 m über bem

mittleren 350chwafferftanb, feftgelegt. lim verlorene ®teigungen fowohl in ben 6traßenaügen,

als auch in ben (Eifenbahngleifen in bem ebenen ©elänbe 511 nermeiben, ift bie EBauhöhe auf

Das äußerfte eingefchränlrt. C53'iir bie @tü3weiten ift maßgebenbe iBebingung, baß bie Slichtweite

fenkrecht 3ur Ranalrichtung gleich ber ®ohlenbreite ift, bie bei ben neueren, 75 m breiten Kanälen

12 m beträgt; liegen Q3rücken an ben Gingüngen von Kanälen, fo wirb bie ®urchfahrtsweite

auf 50 m vergrößert.

}
Ser Qierechnung finb bie fchwerften %uhrwerkslaften, ein ‘lllrlrumulatorenwagen von 25t

®ewirht unb 4,5 m Qlchsabftanb unb 53aftwagen von 10 t*mit 4 m ‘llbftanb 3ugrunbe gelegt.

®ie %ahrbahnbreite unb bamit bie @ntfernung ber ©aupttriiger ift burch bie Q3erkehrsbebeutung

ber ©traßen5üge heftimmt unb bei größtem Q3erkehr 511 11,3 m für vier $uhrmerksbreiten feif=
qefeßt. Sie €}ußwege finb

an ben 35auptträgern aus=

gekragt unb bienen niel=

fflfb aur 11nterbringung

non (5as= unb iBaffer=

leitungen. *

über bie ®chleufen, bie

gegebenen überführungs=

Q_elegenheiten, werben '

otraßen unb @ifenbahnen

unmittelbar nebenein=

anber in gleicher äußerer

A;orm, 3umeift 35alb=

Dümbelträger, überführt.

Sie in ‘Zlbb. 215 bar=

Q?itelltm iBrücken über ‘llbb. 216. überführung ber ‘Beute&lnfchlußgleife über bie preußifdn 6taatsbahn.
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ben 9Jiüggenburger unb ben *]3euter Kanal für bie 3nbuftriebahn nach ber 23ebbel unb

ber ‘Beute finb im {fahre 1908 als $räger mit halben ®iagonalen (.Sjaefeler=$räger) aus:

geführt; für bie 5weigleifige überführung ber ‘ßeute=ülnfchlufggleife über bie preußifche 6taatsbahn

von 80m C5tütaweite ift ein einfaches Götrebenfachwerle mit Llnterteilung gewählt. (2lbb. 216.)

®iervon weicht bie für bie neuen .Sjafenbauten auf ‘Rofg unb QBaltershvf angenommene

%orm, wie an bem Qöeifpiel ber ül3altershofer Q3riiclren (leb. 217) erfichtlich ift, nur in

ber @nbausbilbung ab.

®ie im bafengebiet vorhanbenen ®rehbriicken führen über bie ®eitenarme ber Glbe unb

folche Ranäle, bie von C5eefchiffen mit nith nieberlegbaren 93taften unb C5ctwrnfteinen befahren

werben. Sn ben {fahren 1906/07 wurbe 50 m oberhalb ber feit 1891 beftehenben erften

Qieiherftiegbrehbriicke eine weite fiir ben Gifenbahnverlrehr nach ben Gilbinfeln ©teinwärber unb

9iof3 erbaut. (9Ibb. 218 bis 223.) %eibe Qiriicken können bei eintretenben 6törungen vorüber=

gehenb 6traf3en= unb @ifenbahnverkehr aufnehmen unb fomit gegenfeitig als (Erfag bienen.

®ie 2ichtmeiten ber 5weiten Qieiherftieg=£9rehbrücbe betragen unter ben feften 6eitenöffnungen

 

 

leb. 217. 913altershofer 23tiidren.

17,5 m, unter ben beiben ermen ber ©rehbrücke 17,25 m, bamit ergibt firh bie 6tiitg,weite

ber 6eitenöffnngen 311 20,76 m unb bie _ber ®rehbrüclze au 2 x 22,9 m. Sie @ntfernung ber

.85auptträger beträgt 9,4 m; auf ihrem Dbergurt wirb fpäter bie $ahrbahn fiir bie beiben ©leife

ber f}reihafenhochbahn aufgelegt, weshalb biefe ®urtung fchon ith auf bie gan5e Slänge be5

%auwerks in gleicher Sjöhe burchgefiihrt worben ift.

€9ie EDrehbrücke ift nach bem (Entwurf bes 913erkes ®uftavsburg ber 931afchineufabrik

<21ugsburg=9iürnberg ausgeführt, beffen befonberes Renn5eichen eine überhöhung ber SBrücke

über ber 9)?ittelftiihe ift, fo baf3 bus bei SBriicken nach Dem 6chweblerfchen ©rfitem notwenbige

®enken, Rippen unb %ieberanheben in $ortfall kommt. 59amit bie %rücke bei ungleich?!

@rwärmung, einfeitiger EBelaftung Durch 913inb unb 5ufällige Slaften noch von ben Qluflagerfl

freikommt, übt fie einen verhältnismäßig geringen ‘lluflagerbruck vom Eigengewicht am Cini):

auflager aus. SBeirn $$reimachen, nachbem bie ©ubfvinbel (vgl. <21bb.224) gelöft ift, fenlet fid}

Das iBriickenenbe, unb bie EBriicke gleitet mit einem ©piel von etwa 1 cm unter ber an Der

(inbfenlzrechten ber ©eitenöffnung feften %luskragung hinweg. 5)iefe $ragftüße nimmt mittelf»

eines ‘13enbels bie Durch 53elaftung ber abliegenben Öffnung entftehenben negativen ©tüß“"

briicke auf unb überträgt fie auf bie Göeitenöffnung, beten abgeknickter @anuerträger auf

6icherheit auf bem 6trompfeiler verankert ift. Q3eim @infchwenken bienen bie beiben ‘Zluflaufrollefl
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einer 6chiene 5ur %iihrung; nach Q3erriegelung ber Qiriicke werben bie Sjubfpinbeln auf bie

9'Balaenluger abgefenkt unb baburch gleich5eitig bie oberen ®tü3platten an ben ‘ßenbellagern

ber $ragftiihen 3um anliegen gebracht.

‘lluf bem ®rehpfeiler ruht bie $riicke 5entrifch auf bem ftänbig belafteten Röntgsftuhl unb

auf fechs über einem 2aufkrang von 5,73 m ®urchmeffer verteilten Siaufräbern, beren ‘2lb=

feberung einen ruhigen, ftoi3freien (bung unb bie Qlufnahme kleiner ©chwankungen gewähr=

leiftet. Unter ben ©auptträgern finb noch 5wei nachftellbare Ripplager angebracht, auf benen

bie Söauptträger unter ber 23erkehrslaft aufn Qlufliegen kommen. Sum vollkommenen ©urch:

brehen ber Q3riicke um 180“ ift mit bem Rran5 ber 2aufräber ber 3ahnkran5 für bus anitiebs:

ri3el in einem 6tii1k ausgeführt, fein ®urchmeffer beträgt 6,08 m.

$iir ba5 ®rehen ber Q3rücke finb 5unächft vom Q3rüd1enwärter unb feinem @ilfsmann bie

beiberfeitigen Cöchrankennieber5ulaffen, womitgleich5eitig bie $orfignale ber ®leife auf ®alt

_, ‚ geftellt unb .5ilfsnerriegelungen

5wifchen ben ©eitenöffnungen unb

ber $)rehbriicke gelöft werben.

{Dann erft kann bie Qiriicke vom

©chaltgehäufe über bem ®reh:

pfeiler aus gebreht werben, nach=

bem non 5wei parallel gefchalteten

@ubmotoren von je 5,2 P. S. 511:

nüchft bie .Sjubfpinbeln angehoben

unb bie .Sjauptoerriegelungen ge:

lbft wurben. 59er®rehmotor ift ein

24pferbiger ©auptfflommotor für

(Söleichftrom von 440 QSolt C5pan=

nung. EBei ber ®tiirkebemeffung

ber E))?otoren tft ber fpiitere ‘21u5=

bau ber oberen 58riickenfahrbahn

berückfichtigt. ‘S)er 6trom wir?)

ben 93iotoren burch QBafferkabel

angeführt unb burch ©chleifringe

an fie abgegeben. ®as 5)rehen

regelt ein $remskontroller, ber

beim Qlus= unb (Einbrehen jeweils felbfttiitig ein langfames ‘2luslaufen ber iBriicke unb

ihren ®tillftanb herbeifiihrt. Siach bem 3uriickbrehen ber EBriicke treten wieber bie Sf)ub=

motoren für bie i'ßerriegelung unb bas ©enken ber 35ubfpinbeln in $ätigkeit, erft bonn

können bie ©chranken wieber geöffnet unb ber 23erkehr kann freigegeben werben. (Sie

oorgefchriebenen 3eiten, eine halbe 9Jiinute fiir bas ©eben unb ©enken, 50 65ekunben für

bas Stehen um 90° (80 Cöekunben bei einfeitigem QBinb non 80 kg/qm), finb für Das 5wei=

ftöckige Q3auwerk au5reichenb bemeffen unb werben bei einem beraeitigen ©ewi1ht ber ®reb=

öffnung von 257 t unterfchritten. 59er ©tromoerbrauch fiir bus einmalige Öffnen beträgt

0,1 bi5 0,15 KW.=®tunbe. Sm 9iotfalle kann bie Q3riicke non $)anb gebreht werben. 311

nunmehr fiebeniiihrigem 58etrieb finb mit ber Q3riicke höchftens 60 ®rehungen im 9)ionat unb

runb 300 im 3ahre vorgenommen worben.

9tach @rrichtung ber 5weiten 59rehbriicke über ben ‘Reiherftieg ift auch bie erfte mit

elektrifchem antrieb oerfehen worben. i’5eibe Q3riicken finb, wiewohl fie ftets gleichg,eiti9

gebreht.werben, ooneinanber gan5 unabhängig; jebe wirb von eigenem QiebienungspethnaI

fiir fich ausgebreht.

 

‘llbb. 224. 3weite ®rehbrücke uber ben Qieiherftieg,

2luflageroorrichtung.

 


